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Beantwortung 

der Anfrage der. Abgeordneten Dr. SCRINZI 
und Genossen an die ]'rau Bunaesminister 
betreffend r1aßnahmen gegen die zunehmende 
Bleivergiftung in Großstädten (Nr.1840/J-NR/1974) 

In Beantwortung der gegenständlichen Anfrage 
ist folgendes au~z~führen: 

D . ~.p '1' +. --.. + . t t: ~ er An~rage ~legw 6lnc vomrtyg1enelns~1 u~ lier 
Univcrsi ti:i-t ;:18n durchgefUhrte Untersucbxrlgy.on \'lie,nB,r 
Ta:xifa.hre~,::,n auf Blei.kontami-nation zugrunde,. Eiche! \,mrde 

eine Metbod(;;, Laborteßt auf die $ - Am.inolä'V'ul in 1'3::1.urc , !:ln-

. D;e !:l11T die"'''' ,;" .; ~'" , -f , • .1.: 0 T) cot;,.,······ ,... ~,<::. ,\v.,iY1'"'_ 
..L • <_" _ ..:,.:;; ,,8 .... .:.>,;:; cr_o ... [, Iv';: Dp ... > .L ... ,I.lnc, G.er 0 - ",:"'~"-J 

lävulinsäure i!il Ha.rn \~on Probanden erlau.bt daher bloß 

bedingt einen RlickschluG auf die zugrunde liegenden 

No;,·:on. 

Die durch die UnterE:lUchungErfaßt,:.m g.eD.C5ren 

einerPersonengruppe ::1.11, '1.leIche·. durqt1 .ihr8Be.rufE~aus-· 
··b· .. +'·d+"·' V' 1-.. ··b r1 .. 'lT~I?"" U ung 1m lnnerg~a v1scnen . erKe!lr lD eson~erem ~~~G 

der Einwirkung von bleih~ltigcn Abgasen ~onKraftf~h=­

zeugen ausgesetzt ist .'Tn \\}elche:-:l Haße :nun die bei den 
. Untersuchten gefundenen ~ A!:linoUivulins:iur'J',,<'ertei::n liarn 

..... 
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tatsächlich auf eine Bleikont D."!1inati on zurückzuführen 
waren, konnte nicht festgestellt werden. Desgleichen.ist 
nichtbclG:'.nnt, ob 'Lmdim·;ie'\tJei t sich bei den einze·lnen Un­
tersuchten auf Bleikontamination zurückzuführende klinische 
Symptome gezeigt habeno Im Zusammenwirken mit der \viener 
Universi tät ,'!erden zur Zeit die uns bekannt gevlordenem 
Ergebnisse überprüft 0 Ich habe mich darüber hinaus bereit 
erklärt g für beruflich exponierte Personengruppen gezielte 

. Untersuchungen vornehInen zu lasseno 
Die in der Anfrage gezogene Schlußfolgerung, ein 

Großteil der Taxifahrer wäre bleivergiftet 9 ist jedenfalls 
unzutreffend 0 Die aus den Untersuchungen weiters abgelei­
teten Verallgemeinerungen~ zwei Drittel der Stadtbevöl1rerung 
seien bereits durch den Einfluß von Blei gesundheitsgest~rt, 
entbehrt somit einers~chlichen Grundlage. 

NichtsdestO\'leniger verkennt das Bundesministeriu:rn 
f ii G"" ·d1 ., d- -r ., -'- ., • h+ -.' .; st;.:..::+'1.'·o,,'·~·C\~ ... r Te"U.TI :2..8l-: UD L;r::",:e.1..'_SCi1li.1;Z nlC .., ale ... n .... ::,1A,.'_' .. ,,,,Li\::'1.' 

Ballüncszentren durch die bleihiltigen Abgase von Kraft~ 
.r 1.-. .. l' , 1"" • -1-1' 1.-. G L:'''' - T'f'el' TI .i. aLlr~~cugen mOe~lC!1en gesun(..l.el ...... ~cHen 8.L(?;.,:lrc..unccn. J ...... 

R€ssort tritt daher für eine Reduzierung des Bleigehaltes 
in Treibstoffen von Kraftfahrzeugen ein und hat· auch bei 

·der letzten HerabsetzunB; ces Bleigehaltes in den Treib­
stoffen initiativ mitgewirkt. Es ist allerdings bekannt, 
daß der Srsatz der Bleizugabe in Treibstoffen du=ch ande-
re Antiklopfmittel, wie z.B. aro~atischeKohlem"asserstoffe; 
wegen deren kan~~rogen6n Eigenschaften eine potentielle Ge­
fährdung der Bevölkerung auf ein emderes Gebiet verlagern 
würde. 

InBgesa~t wird daher eine Entflechtung und ~edu­
zierung des Kraftfah-.czeugverkehrs in den BallU11gszentr0n 

angestrebt \·18rdsnmÜSSGD. 
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In.bezugauf die 'Frage der Gewä~rl,eistung der 
medizinischen Betreuung- von bereits ' .. blei vergifteten 
Patienten,sindde!!l Bundes~:i.nisterium für Gesundheit 
und Umweltschutz bisher keine Fälle zur Kenntnis ge­
langt 9 in denen eine solche Betreuung nicht gewähr­
leistet gewesen wäre. 

Der Bundesminister~ 

LQ/~ __ ' 
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